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1. (4 + 2 Punkte)
Gegeben seien die Vektoren:
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a) Bestimmen Sie die Dimension und eine Basis von LH(~v1, ~v2, ~v3, ~v4, ~v5, ~v6).
b) Sei ~v7 ∈ R4 ein weiterer Vektor. Wann bildet die Menge ~v7 +LH(~v1, ~v2, ~v3, ~v4, ~v5, ~v6), d.h. die
Menge aller Vektoren, die sich als Summe von ~v7 und einem Element aus LH(~v1, ~v2, ~v3, ~v4, ~v5, ~v6)
schreiben läßt, ein Unterraum des R4, und welchen Unterraum erhält man gegebenenfalls?

2. (4 + 2 + 2 + 2 Punkte)
Gegeben sei das lineare Gleichungssystem:

x1 + 2x2 − x3 = 3
x1 + x3 = −1
x2 − x3 = 2.

a) Geben Sie die Dimension des homogenen Lösungsraum sowie eine Basis für diesen an.
b) Bestimmen Sie eine inhomogene Lösung des LGS.
c) Bestimmen Sie die gesamte Lösungsmenge des LGS.
d) Warum bildet die Lösungsmenge aus c) keinen Unterraum?

3. (2 + 3 + 4 + 5 Punkte)
Bestimmen Sie die Determinanten der folgenden Matrizen:

(
1 2
4 −3

)
,

 −3 2 3
3 −5 1
3 −3 1

 ,


−3 1 2 1
2 0 −5 3
1 0 −4 5
2 1 1 −2

 ,


2 5 0 0 2
0 0 −1 0 3
2 1 2 2 −5
−2 4 0 1 0
1 1 3 0 −3

 .

4. (4 Punkte)
Gegeben sei das folgende Gleichungssystem:

αx1 − 3x2 = −2
x1 + αx2 = 4

Wie hängt die Lösung vom Parameter α ab? Wenden Sie die Cramersche Regel an.

5. (2 Punkte)

Bildet die Menge aller Vektoren
(
x1

x2

)
, die die Gleichung x2 = x2

1 lösen, eine Unterraum des

R2? Begründen Sie!

Die Übungsblätter und weitere Informationen finden Sie unter
"www.uni-ulm.de/mawi/sgm/baur/sommersemester-2010/oekonomie.html"


